
FDP - Fraktion 
Im Rat der Stadt Schwelm 
 
 

  

Sehr geehrter Herr Stobbe, 

 
Zahlreiche Eltern beschwerten sich bei der FDP Schwelm über die missbräuchliche Daten-
verwendung durch den Ortsverband der SPD Schwelm. Hierzu habe ich als betroffener Vater 
schon die Kommunalaufsicht um Rechtsprüfung und Einleitung eines ordnungsbehördlichen 
Verfahrens gebeten. Problematisch ist hierbei das Verhalten der Stadt Schwelm das öffentli-
che Interesse zu bejahen, obwohl  § 35 Meldegesetz gerade für Parteien nur im Zusammen-
hang mit Wahlen eine erweiterte Auskunft erlaubt.  
 
Zugleich liegt aber auch eine rechtswidrige Datenverwendung vor, weil entgegen den Anga-
ben des Antragstellers die Daten nicht zur Information, sondern zur Abgabe einer Wahlemp-
fehlung benutzt wurden.  
 
Zur politischen Bewertung stellen sich für die FDP Schwelm folgende Fragen: 
 

1. Warum hat die Stadtverwaltung ein öffentliches Interesse bejaht und warum ist vor 
Genehmigung keine eingehende rechtliche Prüfung durchgeführt worden? 

2. Wusste der Verwaltungsvorstand von dem Antrag einer erweiterten Meldeauskunft 
und dem Verschicken einer Wahlbeeinflussung durch die SPD Schwelm? 

3. Welche Vorkehrungen hat die Stadtverwaltung Schwelm getroffen, dass die Daten 
auch zu dem vereinbarten Zweck verwandt wurden? 

4. Welche Vorkehrungen wurden getroffen, damit entsprechende Anträge zukünftig ab-
gewiesen werden? 

 
 
 
Mit  freundlichen Grüßen 
 
Michael Schwunk 
Fraktionsvorsitzender 
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